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Psychiatrische ISF
Universitätsklinik Zürich Institut für Suchtforschung

Ambulante, teilstationäre und stationäre Dienste Zürich

Weiterbildungsveranstaltung
Psychiatrische Grundlagen für die
Arbeit im illegalen Drogenbereich

Zielgruppe:

Inhalte:

Datum:

Kursort:

Ärztinnen, Psychologinnen, Sozialarbeiterinnen und
Pflegerinnen, die vorwiegend mit Drogenabhängigen arbeiten.

• Grundlagen psychiatrischen Denkens und psychiatrischer
Diagnostik

• wichtige psychiatrische Krankheitsbilder, Komorbidität
• ambulante und stationäre Behandlungsmöglichkeiten

• Dr. med. T. Berthel, Psychiatrische Poliklinik, Winterthur
Dr. med. J. Hättenschwiler,
Psychiatrische Universitätsklinik, Zürich
Dr. med. M. Olgiati, Institut für Suchtforschung, Zürich

8.-10.11.1999, jeweils ganzer Tag

Fr. 450.-, wird Ihnen nach Anmeldeschluss in Rechnung

gestellt.

Anmeldeschluss: 10.10.1999

Anmeldung: Anmeldeformular anfordern bei:

Frau Dora Hamann, Institut für Suchtforschung, Postfach,
8031 Zürich. Tel. 01 273 50 25, Fax 01 273 50 23,

e-mail: isf@isf.unizh.ch

PUK Psychiatrische Universitätsklinik Zürich

WIPP Winterthurer Institut für praxisorientierte Psychiatrie und Psychotherapie

ISF Institut für Suchtforschung Zürich

Weiterbildungsveranstaltung
Suchtkarriere und interdisziplinäre

Zusammenarbeit
Zielgruppe in der Suchthilfe (legale und illegale Drogen) tätige Personen

mit tertiärem Bildungsabschluss

Inhalt: • Prinzipien interdisziplinärer Zusammenarbeit

• Mechanismen der Interaktion im interdisziplinären Feld

• Ansätze für den Umgang mit Süchtigen
• Lösungsansätze und Grundlagen des Case-Managements

Leitung: Dr. med. T. Berthel, leitender Arzt, psychiatrische Poliklinik

Kantonsspital Winterthur

Referentinnen: - Dr. med. T. Berthel, Winterthur
- Ch. Gäumann, leitende Sozialarbeiterin, Beratungsstelle für

Jugend- und Drogenprobleme Winterthur BSJD

- lie. phil. U. Merten, Fachhochschule Aarau, Brügg
- lie. phil. S. Schmid, BSJD Winterthur

Datum: 22.11.-24.11.1999, jeweils ganzer Tag

Kursort: Institut für Suchtforschung, Konradstr. 32, 8005 Zürich,
Parterre

Kursort: Fr. 500-, wird Ihnen nach Anmeldeschluss in Rechnung
gestellt

Anmeldeschluss: 1.11.1999

Anmeldung: Anmeldeformular anfordern bei:
Frau Dora Hamann, Institut für Suchtforschung, Postfach,
8031 Zürich. Tel. 01 273 50 25, Fax 01 273 50 23,
e-mail: isf@isf.unizh.ch

HFS Zentralschweiz
Höhere Fachschule im Sozialbereich

Fachseminare für Fachpersonen im Suchtbereich
Kooperation mit Familienangehörigen und Lebenspartnern von Suchtklientinnen
Ziel dieses Kurses ist es, die Teilnehmer/innen für die Bedeutung des Einbezugs von Angehörigen und Partner/
innen zu sensibilisieren und Wege aufzuzeigen, wie die Zusammenarbeit mit diesen Bezugspersonen hergestellt

und gestaltet werden kann. Die Kursteilnehmer/innen erhalten einen Überblick in die verschiedenen
Konzepte der Angehörigenarbeit.

Leitung: Robert Wäschle, Psychologe lic.phil., Paar- und
Familientherapeut

Datum: 18./19. Oktober und 8. November 1999
Anmeldeschluss: 15. September 1999
Preis: Fr. 450 - (reduzierte Kursgebühr dank Programmförderung BAG)

In Zusammenarbeit mit dem Fachverband Alkohol- und Suchtfachleute A + S:

Mit dem Rückfall leben
Rückfallprävention und Rückfallbewältigung in der Praxis

Grundlagen im Umgang mit Rückfällen werden praxisrelevant vermittelt. Das von Prof. Joachim Körkel entwik-
kelte Instrument des Rückfallpräventionstrainings (R.P.T.) wird vorgestellt und auf Basis der Praxis der
Kursteilnehmerinnen eingeübt.
Leitung: Christine Schindler, dipl. Sozialpädagogin FH, Nürnberg

Datum: 29./30. November und 1. Dezember 1999
Anmeldeschluss: 15. November 1999
Preis: Fr. 450 - (reduzierte Kursgebühr dank Programmförderung BAG)

Verlangen Sie bitte die Detailausschreibungen bei HFS Zentralschweiz, Postfach, 6002 Luzern,
Tel. 041 228 48 48, Fax 041 228 48 49
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